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Durchbruch geschafftMai

Was noch vor dem 1. Mai 2008 als Fernziel des DBwV erschien,
ist seit 5. Mai 2008 erfreuliche Gewissheit: Das Ergebnis der
Tarifverhandlungen im öffentlichen

Dienst vom 31. März 2008 wird nun doch zeit-
und inhaltsgleich auf die Besoldung und Ver-
sorgung übertragen. Der erste Gesetzesent-
wurf des Bundesinnenministers vom 25. April
2008 ist vom Tisch!

Konkret bedeutet das:

� Aufstockung des Grundgehalts um einen
Sockelbetrag von 50 Euro und darauf 3,1 Pro-
zent Erhöhung rückwirkend zum 1. Januar
2008, weitere Erhöhung um 2,8 Prozent zum
1. Januar 2009 und zugleich Gewährung einer
Einmalzahlung in Höhe von 225 Euro.

� Die Ostbesoldung (BesGr A 10 und auf-
wärts) fällt rückwirkend zum 1. April 2008 weg.

� Die Einmalzahlung wird – anders als es der erste Gesetzesentwurf vor-
sah – nun doch auch für Soldatinnen und Soldaten im Ruhestand gewährt.

Unterm Strich sind die vorgesehenen Erhöhungen und Anpassungen
ein gewichtiger Verbandserfolg und ein Schritt in die richtige Rich-
tung.

Das Bundeskabinett hat in seiner Sitzung am 7. Mai 2008 auch die
Abschlagszahlung beschlossen, so dass noch vor Inkrafttreten des
Gesetzes vorläufige Gehalts- und Versorgungszahlungen vorgenom-
men werden können.

Allerdings bleibt noch einiges zu tun. Während in der gesetzlichen
Rentenversicherung der so genannte Riester-Faktor für zwei Jahre aus-
gesetzt wird, soll die Abflachung der Versorgungsbezüge in Richtung

Besoldung und Versorgung
werden zeit- und inhalts-
gleich wie das Ergebnis der
Tarifverhandlungen
angehoben

71,75 Prozent weiter vorangetrieben werden. Hier fordert der DBwV
die Aussetzung der Abflachung im gleichen Umfang wie in der gesetz-

lichen Rentenversicherung.

Weitere Forderungen des DBwV im Zusam-
menhang mit der Besoldungs- und Versor-
gungsanpassung:

� Anhebung der Beträge für die Vergütung
für Soldaten mit besonderer zeitlicher Be-
lastung im Umfang wie die Mehrarbeitsver-
gütung für Beamte angehoben werden soll.

� Fortführung der bisherigen besoldungs-
politischen Forderungen wie z.B. Anhebung
der Besoldung für Soldatinnen und Solda-
ten im Dienstgrad Oberfeldwebel auf Besol-
dungsgruppe A 8.

DDaass  iisstt  nneeuu::
11..  JJaannuuaarr  22000088::  GGrruunnddggeehhaalltt  aauuffggeessttoocckktt  uumm  5500  EEuurroo  
11..  JJaannuuaarr  22000088::  aauuffggeessttoocckktteess  GGrruunnddggeehhaalltt  eerrhhööhhtt  uumm  33,,11  PPrroozzeenntt
11..  AApprriill  22000088::  WWeeggffaallll  ddeerr  OOssttbbeessoolldduunngg
11..  JJaannuuaarr  22000099::  GGrruunnddggeehhaalltt  eerrhhööhhtt  uumm  22,,88  PPrroozzeenntt
11..  JJaannuuaarr  22000099::  EEiinnmmaallzzaahhlluunngg  iinn  HHööhhee  vvoonn  222255  EEuurroo
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Vertrat den DBwV in Berlin: Stabshauptmann Hart-
mut Schönmeyer (links).


